Was w7
hat sich

getan?

VCD

Verkehrsclub
Deutschland

Landesverband Nord

durch

Gewinn Faktor
Fahrrad

Umfrage zu anldsslich des Wettbewerbs umgesetzten Verbesserungen

Einsendeschluss ist der 17. Mai 2006.

Name des Unternehmens /
der Behdrde / der Einrichtung:

StralRe, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Standort:

Ansprechpartnerin:

Telefon:

E-Mail:

O Unsere Firma/Behdrde moéchte zusatzlich an der Mitarbeiter-Umfrage zum Mobilitatsverhalten
teilnehmen.

O Unsere Firma/Behdrde mdchte nicht an der zusatzlichen Mitarbeiter-Umfrage zum Mobilitats-

verhalten teilnehmen.

Hiermit bestatige ich die Richtigkeit der in dem Fragebogen getroffenen Aussagen. Die Angaben
gelten fur den o.g. Standort:

Ort, Datum Unterschrift Name, Funktion im Betrieb

lhre Ansprechpartnerin:

Kirsten Kock, Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD)
Landesverband Nord, Landesbiro Schleswig-Holstein
Samwerstralle 16, 24118 Kiel

Telefon: 0431 / 986 46-26

Telefax: 0431/ 986 46-50

E-Mail: schleswig-holstein@vcd.org

www.vcd.org /schleswig-holstein



Wichtig: Bitte geben Sie in diesem Fragebogen nur MalRnahmen an, die anlasslich der Teilnah-
me am Wettbewerb Gewinn-Faktor Fahrrad umgesetzt wurden. Fir Teilnehmer des Wettbe-
werbs 2005 gilt als spatester Umsetzungstermin der 30.6.2006. Bitte tragen Sie also keine Mal3-
nahmen ein, die Sie auch ohne Teilnahme am Wettbewerb durchgefiihrt hatten. Erlduterungen zu

den Fachbegriffen finden Sie auf Seite 6.

1. Abstellanlagen

a) Anzahl zusatzlicher Fahrradstellplatze (Fahrradparkplatze)

Anzahl Fahrradstellplitze

Fahrradstellplatze ohne Fahrradstander

Fahrradstellplatze mit Fahrradstandern

Fahrradstellplatze insgesamt

b) Wurden Verbesserungen hinsichtlich der Entfernung oder der Erreichbarkeit der

Fahrradstellplatze umgesetzt? Wenn ja, welche?

c) Verbesserte Ausstattung der Fahrradstellplatze

Anzahl Fahrradstellplatze

Zusatzlich Gberdacht (inkl. Stellplatze in Keller / Garage)

Zusatzlich geschitzt
evon 4 Seiten (inkl. Stellplatze in Keller / Garage)
evon 3 Seiten

Zusatzlich beleuchtet

Verbesserte Standsicherheit:
edurch Anlehnbulgel
«durch Reifenaufnahme mit Anlehnmdglichkeit fur das Vorderrad

d) Verbesserte Diebstahlsicherung

Anzahl Fahrradstellplatze

Fahrrad wird in Keller / Raum / Garage eingeschlossen

AnschlieBmdglichkeit fir Rahmen und Vorder- und Hinterrad

AnschlieBmaoglichkeit fur Rahmen und Vorder- oder Hinterrad

VideolUberwachung

Stellplatze im Sichtbereich des Pfortners




2. Fahrradeinsatz im betrieblichen Verkehr

Anzahl der zuséatzlichen Dienst- / Werksfahrrader

Beauftragen Sie jetzt haufiger Fahrradkuriere? ja0d |nein3d

Werden Betriebs- / Abteilungsausfliige jetzt haufiger mit dem Fahrrad

jad |neind
unternommen?

3. Serviceleistungen

Welchen verbesserten Service bietet Ihr Betrieb aufgrund der Wettbewerbsteilnahme?
Bitte geben Sie den Prozentanteil der Beschiftigten an, denen die Serviceleistungen
jetzt zusatzlich zur Verfiigung stehen.

Umkleideraume oder abschlielbare Einzelburos + __ % der Beschaftigten
Duschen + % der Beschaftigten
Schranke fur Kleidung, Gepack, Fahrradzubehdr + % der Beschaftigten
Trockenraum fur nasse Regenkleidung + % der Beschaftigten
Fahrrad-Werkzeug, Luftpumpe, Flickzeug + % der Beschaftigten
Fahrrad-Werkstatt mit Werkzeug, Luftpumpe, Flickzeug + % der Beschaftigten
Fahrrad-Reparaturservice + % der Beschaftigten

4. Das Fahrrad ins Gesprach bringen

a) Wurden zusitzliche Befragungen der Beschiftigten zum

Mobilitatsverhalten durchgefiihrt? jag nein O

Falls ja: Wann?

Wie hoch war die Beteiligung? __ % der Beschéftigten

Bitte legen Sie ein Exemplar des Fragebogens und die Auswertung bei.

b) Wurden zusitzliche Informations-MaRnahmen uber die Vorteile des
Radfahrens durchgefiihrt?

Informations- / Aktionstage zur Fahrradnutzung ja0o nein O

Karten / Informationsblatter / Radwegebroschiren tber geeignete Radrouten

zum Betrieb (bitte beifiigen) jad | neinO

Betriebsarztliche Beratung ja0d nein O




5. Finanzielle Anreize

Welche MaBnahmen wurden neu umgesetzt?

Pkw-Stellplatze sind kostenpflichtig. ja0o nein O
Firma verschenkt Fahrrader an Beschéttigte. ja0d nein O
Beschaftigte kdnnen Uber die Firma verbilligte Fahrrader kaufen. ja0d nein O
6. Mobilitatskonzepte / betriebliche Verkehrsplane
Wurde flr Ihren Betrieb ein Mobilitdtskonzept oder ein betrieblicher . .
jad nein O
Verkehrsplan neu erstellt?
Wurde eine Arbeitsgruppe im Betrieb neu eingerichtet, die sich mit der a0 nein O
betrieblichen Verkehrsabwicklung beschéaftigt? J
Wurde ein/e Verkehrs- / Fahrradbeauftragte/r neu ernannt? ja0d nein O
7. Engagement in der Radverkehrspolitik
Engagiert sich Ihr Betrieb/Ihre Behdrde jetzt zusatzlich durch
.. Forderungen und Verbesserungsvorschlage zur Infrastrukturverbesserung . .
N " ja0d nein O
gegenuber Behdrden?
... finanzielle Beteiligung an kommunalen Baumalnahmen, z.B. Radwegebau, | . .
. ja0d nein O
Fahrbahnmarkierungen?
.. Stiften von Fahrradstéandern / Fahrradabstellanlagen? ja0d nein O
8. Weitere Verbesserungen
a) Hat sich lhre Firma/Behoérde an der AOK/ADFC-Aktion ,,Mit dem Rad zur Arbeit*
beteiligt?
2000 2001 2002 2003 2004 2005
jad neind | jad neind | jad neind | jad neind | jad neind |jad neinO

b) Haben Sie noch weitere Verbesserungen umgesetzt? Wenn ja, welche?




9. Mogliche Effekte der Fahrradforderung

a) Wie hat sich der Krankenstand in lhrer Firma/Behorde entwickelt? [Fehltage /
Mitarbeiter]

2000 2001 2002 2003 2004 2005

b) Wie haben sich die meldepflichtigen Wegeunfille (Wege zur und von der Arbeit)
entwickelt? [Unfélle pro 1.000 Vollbeschaftigte]

2000 2001 2002 2003 2004 2005

Bei Fahrten mit dem Kfz

Bei Fahrten mit dem Rad

c) Haben Sie Kosteneinsparungen erzielt, die Sie auf die Umsetzung von MaBRnahmen zur
Forderung des Radverkehrs zuriickfiihren? Wenn ja, welche?

d) Haben Sie andere Effekte beobachtet, die Sie auf die Umsetzung von MaBnahmen zur
Forderung des Radverkehrs zuriickfiihren? Wenn ja, welche?

e) Wieviel wiirden Sie fir eine 1-tdgige Vor-Ort-Beratung zum Thema ,,Fahrradférderung im
Betrieb" bezahlen?

o€ O bis 199 € 3 200-399 € 03 400-599 € 3 600 € und mehr

10. Statistische Angaben

a) Anzahl der Beschiftigten (31.3.2006):

b) GroRBe der Gemeinde:
O bis 4.999 3 5.000 bis 19.999 3 20.000 bis 99.999 3 Gber 100.000

c) Lage des Betriebs: [ im Stadtzentrum O am Stadtrand 3 im landlichen Raum

Vielen Dank fiirs Mitmachen!



11. Begriffsdefinitionen

Fahrradstander sind Einrichtungen, um Fahrrader zu fixieren. Sie verhindern das Wegrollen
und/oder ermdglichen das AnschlieRen der Fahrrader. Es gibt beispielsweise Betonrinnen,
Vorderradhalter, Lenkerhalter oder Anlehnbugel (mit und ohne Wegrollschutz).

Ein Fahrradstander bietet je nach Modell und je nach Abstand zwischen den einzelnen Standern
einem oder zwei Fahrradern Platz, also einen oder zwei Fahrradstellplatze. Anlehnblgel bieten in
der Regel zwei Fahrradstellplatze. Ist nur eine Flache ohne Fahrradstander zum Fahrradparken
ausgewiesen, handelt es sich um eine Fahrradparkflache. Bei Fahrradabstellanlagen ohne
Fahrradstander berechnen Sie bitte eine Flache von 1 x 2 m flr einen Fahrradstellplatz.

Fahrradgaragen sind abschlieBbare Container zum Einstellen von 1 — 2 Fahrradern.

Verschiedene Fahrradstander:

Anlehﬁ-bi]gel mit Mittelstrebe: biétet bis Reifenaufnahme mit Anlehnmaoglich-
zu zwei Radern einen Stellplatz, keit fur Vorderrad

empfehlenswert

Schieberinne, nicht mpfehlenswert




	 Zusätzlich geschützt 

